Ealgdelnt tagte fend, Um Tagen, bie auf Sonn- und Feſteage lolgen, abends. Bernnsnreis: mo- 
1% m.. wöchentlich mit Sußellung e Mt. Ber Vor Hesogen 
lerandrow Salin. Danzig: 
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OD. monatlich. Vertretungen 
Konſtantvnow: Schbler, Bad 


. Kell, Zdungta-Wol, 
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tnrıen aber befondere Plahanweffungen nſcht beruchftchie 
aach keine dabingehenben Mrktamationen. 


— inferatenennadme durch alle Unnomeen-Dnzom — 


20. Jahrgang. 


Heute und morgen letzte 2 Tage 
das koloſſalen Anklang 
findende große Drama in 7 Akten 


| 
"Knien Dann“, 


| (dns serbische Aönigsdtama 1903), 


sm 


Lodz, den 6. Yannar, 

Bolſchewiſtiſche Propaganda in Europa“ — 
dns A das Modewort der Beptzeit, Ueberall ver ⸗ 
ſuchen Agenten det Bolſchewiomus das Mürchen 
vom „Warndieß auf Erdens is Sowſelrußlaud zu 
verbreiten und die Diktatur des Proletariats alt 
a leinſeligmachendeß Heilmittel zu verkünden. Wer 
nicht in Rußland war, läßt ſich von den Wahn⸗ 
bildern blenden und glaubt in Moskau die Meſſiaſſe 
der Menſchheit zu finden. Aber in Moskau ſitzen 
Diktalore, die tauſende von Menfhenleben anf dem 
(hezolſſen daben, nicht Meſſiaſſe, die mit dem 
ſchöpferiſchen Worte der Siebe das Leid aus der 
Laelt ſchaffen wollen. Das blutige Experiment in 
Yıaslau hat die Träume des ruſſiſchen Votes nicht 
veswirklicht, Im Gegenteil, noch niemals war der 
veaktionäte Gedanke in Rußland jo ſtark wie heute. 
Dag klingt wie ein Parodoxon, aber es beruht auf 
aahtheſt. 

Diefe Erſchelnung läßt ſich nicht nur in So⸗ 
wieteupland allein, ſondern überall, wo das Volk 
durch allzu roſige Verſprechungen dex Extremlinken 
taltänſcht wurde, wahrnehmen. 


Das foziale Problem läßt ſich nicht über Nach ! 
ſaſen. Die guten Sozialiftew willen es, die 
[chechten Bolſchewiſten aber wollen es nicht wlſſen, 
Eöler von sozialen Fragen find leine Bauberkünftier, 
Es kommt nicht auf die Geſchwindigkeit, ſondern 
auf die Gründlichkeit au. 

Die ruſſiſchen Bolſchewiſtenfüßrer, die in ihrem 
eigenen Lande machllos find, Ordnung und Ruhe 


herguftellen, träumen von Macht und Elufluß in 
der Stemde. fi 5 
Man kennt den Anöjpruch Joffes : Fü den 


Eefolg des a e wäre es von großer Der 
entung, weun die Bewegung vom Weiten Europas 
läge gangen wäre. Da aber die Bewegung nicht 
zn Weſten, ſondern im Oſten „feſten Fuß“ gefaßt 
hat, lo braucht man gar nicht weitſichtig zu jein, 
venn man deu augenblicklichen Zuſtaud in Sowſel⸗ 
land kennen will. 


u Zafınft der El 
dub die Religion der Zukunft, 


Lau Seh. Ronſiſtarialrar D, O. Reingold Seeber. 
Gus uuſerer Neuſahrsnummer zurfckgeſtellt.) 


Fe weniger Gewiſſes wir in dieſen Lagen uns 
leres DaltinoFampfes übte die Zukunft ſagen können, 
deſle leßhalter drängen ſich une die Fragen nach 
miele Sulanje auf. Es iſt nicht die lebte dieſer 
Bragen, die ſich mit der Meliglon der Zukunft ber 
Laßt. Wie Haben unendlich wiel Traueigleil in un, 
5 Mitte. Kein Troſt ißt fo ſicher wie der der 
lellgion. Wir eien ungeheure, fast äbergroße 
Aufgaben auf allen Lebeusgebleſen vor ung. Kein 
Kraft erhebt fo ſehr eig pie Religion. Wir fürchten 
essen jähen Abſtucz uizer Kullur in den Male⸗ 
wialismus der Sorge um das tägliche Vrol. Keln 
Dicaligmus iſt ſo erhaben Wie der erlehter Religion. 
Wir blauchen bie Weliglon fie uuſer Volk nötiger, 
deinplicher denn je zuror. 5 

Es hat in den lehten Jahrzehnten bisweilen 
jo augejehen, als fei vie Uhr det Religion abge» 
kaufen. Philosophie und äſtheſiſches Empfinden 
falenien in alauchen gebildeten Kieſſen am Ihre 
Stelle getreten zu ſein. In den unten Schlichten 
der Bevölferung ſchien eln gewiſſer ſoſialer Alkruis⸗ 
mus Ihren Etat bilden zu sollen. Aber ſchon vor 
dem großen Kriege nahm ein ſchätferes Ange wohl 
wahr, wie ſich in manchen Geſcheinungen unſeres 
geiftigen Lebens, jo eica in der Nenromanlſt, eine 
Mücktehr zu der Religion anlündigte, Freilich über 
Uhnungen und Stimmungen kam man felten dabel 


Mang, Die kirchliche Frömmigkeit mit allen ihren 
n sonnen bad weiteren Kreſſen verſchloſſen. 
e, estate Unwlſſenheit hatte bel unſeren 
Ger 2 en egeiffen bezüglich aller religiöſen 


le, en Loge kritischer Urberlegenhelt konnten 
Wen Ecmelupiaße rſvialſter Natur vorgeteagen 
Werde, wen das Gelpräch auf ſolche Fragen kam. 
et Krieg bat Maze itt Kine aroßen 


Legt besprach im Minifierrat 
über die Entwaffnung. | bereits abneliefest. 


| fein’ wird, mit Auonahme 


Entwaffnung 


Deutſchlands. 


Paris, 5. Januar. (Pat.) Miniſtervräfident würlig das Mllftar aus Freiwilligen cekrutiert. Das 


wort vom 30. Dezember 
Hierauf letzte der Präſident die ernſte Lage Oeſler⸗ 
teiche vor und beſprach die Mittel, die die fran ⸗ 
zöſiſche Reglerung unlernehmen wolle, um diefer 
eruſten Keifis abzuhelfen. 

Die deulſche Note beſagt, daß die Vernichtung 
der Waffen in kurzer Zelt im ganzen Lande beendet 
von Oflpeeußen und 
Bayern, wo es die polſtiſche Lage noch nicht ge⸗ 
flatte und fügt hinzu, daß die obllgatoriſche Mili⸗ 
lärpflicht aufgehoben worden iſt und daß ſich gegen: 


die deuiſche Ant- | Kriegsmaterlal, welches die Norm überſteigt, wurde 


Die Note betont, daß die Mes 
glerung beſteebt ift, vas Protokoll von Span auszu ; 
führen, doch inne man von Deutſchlaud uicht mie 
mögliches verlangen und diefes Prolokoll köune nicht 
bis zur Außerſten Einzelheft durchgefllhet werden, 
obgleich die Regierung Alles anfbletet, um es zu lun. 

Die franzöſiſche Regierung ſaudte geſtern eine 
Depeſche nach London, Ram und Brüſſel mit der 
Aufforderung, daß die Reglerungochefs zwifchen dem 
7. und 13, Januar zu einer Beratung zuſammen⸗ 
treffen. 


Engliſch-inpaniſches Abkommen. 


Paris, 4. Januar. (Pat.) Wolff⸗Büro. 
Der Korreſpondent des „Ochs de Patſs“ meldet 
aus Waſhlugten, daß der Chef des Handeleamtes 
Daberſon einen Brief bekaunt gab, weſcher auf dem 
Kongreß einen großen Eindruck hervorrief. In dem 
Briefe iſt gelagt, daß Balfour, der wüßhrend des 
Kriened nach Waſhington gekommen If, um in 
Angelegenheit einer Anleihe von 4 Millionen Dollar 
zu unterhandeln, das Beftchen eines Eugliſch⸗ 
fapanifchen Geheimvertrages verſchwiegen hat. Der 


Vertrag betrifft die Teilung dee deutſchen Juſeln 
auf dem Stillen Ozean. Man nimmt an, daß bie 
Angelegenheit von dem Kongreß unkerſucht mer 
den wird. 

London, 3. Jannar. (Pat.) Der japanische 
Baolſchafter in London erklärte, daß das Abkommen 
zwiſchen England und Japan ein Schußbänduſs 
ſei und keinerlei Schärfe für die Vereinigten Staa ⸗ 
ten enthält. Ebenſo ſteht das Bündnis den Sreab⸗ 
rüflungen nicht im Wege. 


Stamhulinski in Kralau. 


Krakau, 5. Jaunar. Stambulinski ift hente 


liezto reift, um die dortigen Gruben zu beſichtigen. 


fehh iu Krakau eingetroffen, von wo er nach Die Aus Wieltezto reift Stambulinst weiter nach Wien, 


Und man kennt 
daher garnicht begeistert, das binligt ruſſiſche Er 


periment zu wiederholen: Man denkt heute in Baye en 
nicht 


| Uns Moskau berichtet die „Caſt Expreß“, daß 


und Ungarn anders. 
Was die Theorſen der Weltverbeſſerer 
vermochten, hat die Zeit bewirkt. 
Die bolſchewiſtiſche Propaganda if, troß zahle 
reicher Berſuche in Europa wickangslos 1 
—rieh, 


Die Somjietregierung 
über Polen. 


Kopenhagen, 3. Jaunatr. Eine belſchewi⸗ 
ſliſche Zeitung vom 2. d. M. berſchlet: Der fran ⸗ 
zoͤſiſche Präſident lud Pilſudski zu einem Beſuch 
in Fraukteſch Anfaug Januar ein, Ein dſesbezüg⸗ 
liches Schreiben wurde geflern im Miniſterlum des 
Aeußern durch den franzöſiſchen Charge daffalres 
in Warſchau Baron Bapätie überreicht. Die fran⸗ 
zöſiſche Einladung wurde im der polniſchen Preſſe 
fowie in den politiſchen Krelſen mit Begelſterung 
aufgeuommen. Es wird allgemein behauptet, daß 
der Beſuch Pilſudskis zum Abſchluß einer fran⸗ 
zöfiſch-poluſſchen militärlſchen Konferenz führen 
und dle internationole Stellung Polen beſſern und 
den Frieden mit der Sowjerreniermrg erleichtern wird. 


Wandel bewirkt. Der ſchwere Gruft der geſchicht⸗ 
lichen Entwicklung, der ſich auf aller Herzen legte, 
die Ungewlßdelt des Menſchenſedeng, das dſiſtere 
Ratſel des Todes — das alles wirkle zuſammen, 
im Felde und daheim. Ein Sehnen nach dem 
lebendigen Gott, ein Spüren feines Waltend, ein 
Hoffen auf Gnade von oben bewegte wieder vieler 
Herzen. Selten nur war es einſach eine Rückkehr 
zu dem überlieferten Glauben. Orthodoxe wie Lie 
berale fanden manches daran auszusehen. Aber es 
war Leben darin, und Religion Ift Leben. Ste kann 
nicht fein ohne Formen und Formeln, aber fie ift 
Erleben des Göttlichen. 

Wie haben die Hoffnung, daß dieſe Anſähe 
wirklicher Religion ſich erhalten und weiter ande 
breiten werden. Niemand, der au tie Jukunſt un ⸗ 
ſeres Volkes glaubt, wied au der t der Mer 
ligion zweffeln. Es gidt kein flach Volk ohne 
Religion, Und die Melinion iſt nicht bloß Weihe 
der Kraft, ſondern auch Quelle des frohen Mute, 
den Kampf mit dem Leben aufzunehmen und dit 
Herrſchaſt über alle Diuge diefer Welt durchzu · 
führen. Die DVielgefhäftigkeit dieſer Welt wird öde 
ohne den Glauben an eine andere Welt und die 
Welt wied dunkel ahne die innere Gemeſnſchaft mit 
dem ewigen Geiſt, der ihe Here if. 

Wie glauben am elne Zukunft der Religion in 
unſetem Bolſe und wir hoffen auf ſie mit warmem 
Herzen, weil wir „eser Volk lieben. cs Kt keine 
Frage, daß des ( ſtenlum die Butunflöreligion 
unſeres Volkes fern kann. Zu Hief iſt es in dle 
Herzen eugedrungen, zu eng iſt es verſchlungen mit 
unferen beſten Gedanken und hödjften Idealen, als 
daß ein Sturmwind es wegtregen könnte. Eine 
vermeintliche „deutſche Religion“, von der man hier 
und dort teden hört, iſt nme ein Traum und nicht 
elnmal ein ſchöner Traum. Man kann die Runen 
Wotaus wieder entdtcken zu köunen meinen, mau 
kaun den Idealismus Fichtes oder Goethes wieder 
beleben — das alles ergibt keine Religion für unſer 
deutſches Volk. Da liegt nicht der Tloſt für die 
Mähſeligen und en, da Sehne nicht die 
Kraft, die uns über Gigeuſtun und Eitzen ſucht hie 
weg zum Dienft dächſter ewiger Sdeale befähigt. 


ihn iu Europa und man ift 


Tſchiiſcherin ſeugnel die Adegs- 


Ubſichlen Außlanos. 


Tchitſcherſn an den rumänſſchen Außen minſſter eine 
Depeſche gefandt habe, in der et jegliche Krlegsabſichten 
Sowiettußlands und der Sowſelukralue in Abrede 
ſtellt. Die Truppen ſelen in die rumüniſchen Grenz 
bezirke nur zur Erhslung geſandt, wegen der güns 
ftigen kulmatiſchen Verhälluiſſe, die dort hert ſchen. 
Tſchitſcherin ernenert fein Angebot der Friedensver⸗ 
handlungen und ſagt, Rumänien ſei ſeldſt daran 
ſchuld, daß bisher kein offizſöſer Frieden zwiſchen 
Somjeirupland und Rumänien beſtehe. 
Sowieteußland und England. 


Laut einem Berliner Telegramm läßt ſich die 
„Voſſ. Ztg.“ aus London berichten, daß der Gegen⸗ 
ſaß zwiſchen Robert Horne, dem engliſchen Handels. 
minister, und Lord Curzon, dem Minſſtee des Auße⸗ 
ren, foetheſteht. Horne befürchtet, daß Deutschland 
den Handel mit Rußland auſich reißen unte und 
will daher den günſligen Moment nicht verſänmen, 
der Außenminiſter warnt dagegen die Regierung 
davor, „Handelabeziehungen mit einer Regierung 
anzuknünfen, die mit geltohlenem Gut zahlt.“ 


Helfen wied ung Deulſchen nur der alte Chriſten⸗ 
glaube, der unſere Kraft geweſen ift auf den Höhen 
unſeter Geſchlchte uud iu ihren Tiefen. 

Aber freilich, ſoll das Ehriftentun wieder unſer 
Volleleben durchdringen und ſich als wirffame Re ⸗ 
alität iu den Herzen erweifen, fo muß es als deul⸗ 
ſches Chelſtentum gedeutet und dem geiſligen Bedarſ 
uuſerer Zeilgenoſſen entſprechend verkündigt werden. 
Das ſoll nicht heißen, daß man alles Feemde und 
Wunderbare aus dem Chelſteutum fortnimmt und 
el zurechtbiegt und zufammeuſchueidet, bis une eln 
paar „vernünflige“ Gemeinpläge von ihm nach⸗ 
bleiben, Se würde es erſt recht niemand nützen und 
würde keiner nach ihm fragen. Aber es ſoll Ant ⸗ 
wort geben — und oas kaun es — auf die Sehu⸗ 
ſucht der Kinder unferer Tage nach dem Erſten und 
dem been. Ane Religion eröffnet den Weg zu 
einem wunderbaren Leben, fie lebt lu Wunder und 
ſie treibt in das Wunderland hineln. Das wird 
auch von dem deulſchen Chriſtenlum der Zukunft 
gelten, wenn amderd es unjeres Volkes tiefites Seh 
nen ftillen fol, Deuiſches Chriſtentum — dad iſt 
die Meligien Martin Huthers. 

Der denkende Gelſt des Menſchen zerlegt die 
Welt in anendlich viele Teile und baut aus dem 
Einzelnen ſich ein Ganzes anf nach ſetuen eigenen 
Geſetzen. Aber der Geiſt empfludet und erlebl dle 
Wirklichkeit auch als ein in ſich zuſammenhängendes 
Ganzes in der unlösbaren Eluheit ihres Lebens. So 
geſchleht es etwa. bel der äſthetiſchen Auſchauung, 
in der Empfindung der Schöndell. Man kaun hier⸗ 
mit in gewiſſem Sinne vergleichen das Erlebnis 
der Religion. Su wumittelbasem Empfinden and 
mit ereegtem Willen werden wir inne einer ewigen 
Weiſt macht, die das Leuen iſt und alles ſchafft, durch 
delugt und gestaltet. Es iſt Wille, der iu allem 
lebt, ollmächtiger Wille. Es iſt Gott. 

Aber das iſt noch nicht chriſtziche Religion. Es 
iſt nur der Rahmen, in deu das Gemälde eingeſtelll 
werden foll, nur die Vorhalle, die zum Allerheilig 
ſteu Führe, Wir Menfchen miderftreben mit heißem, 
unenhigem Drang dem ewigen Lebensgeiſt, der 
drängt uns zum Guten, wir aber wollen das Böſe. 


Wie ſollen, aber wir wollen nicht. Keine Vernauf; 


Außeuminiſterium, das in engen Kentakt mit ben 
Banken ſteht, iſt der Anſicht, daß Raßlaud ſchlleß⸗ 
lich die alten Schulden einfach ablehnen werde, das 
engliſche Volk könne ſich nicht den Lurns eklauben, 
Rußland einfach 600 Millonen Pfund zu ſchenken. 
Im Ganzen berechnet man die Schulden Mußlauds 
auf 1 Milliarde 500 Milllenen Pfund Sterl. 


Burzew gegen Kerenskl. 


Paris, 4. Januar. (Pat.) Am 8, Januar 
findet in Paris eine Verſammlung der ruſſſſchen 
Duma vom Jahre 1917 ftatt, Die Cinladüngen 


wurden von Kerenski muterzeihuet, Dieſe Talſacht 
veraulaßte Burzem zu einem letzten Augeiſf in der 
in Parſs erſchelnenden euſſiſchen Zeltung „Obszezeſe 


Dielo“. Er ſagt, daß dies eine Provokatſon gan 
Rußlands ſel. „Kerenski — ſchreſbt Burzew — 
der in feinen Leben Rußland ſo ſehr viel geſchadet 
hat, will auſcheinend wieder eine 7 Nolle 
ſplelen. Burzew vernrlellt Kerenekl für fein Ver⸗ 
halten ſowohl bel Beginn der Revolution, als er 
die Gewalt in den Händen hakte, als auch ſpäter im 
Auslande. Burzem melut, daß der von Kerenst, 
Kolezak, Deuikln, Judenſez und Wrangel gegenüber 
eingenommene Standpunte die Niederlagen dieſer 
Generale verneſacht hal. In der Folge hat Keren⸗ 
ati den Volſchewiken große Dieufte erwieſen durch 
feine Aktion gegen Wraugel und Sawinkew |. 
der Prager „Walſa Rofiji” in dem Moment, al?“ 
Weangel in der Krim und Sawinkom in Warſchan 
verzweifelte Auftsengungen machte, die Bolſchewiken 
zu ſtürzen. Burzew erklärt, daß die Art des 
Durchführung der Kouſtituante im Jahre 1917 «4 
nicht geſtallet, den Kongreß vom 8. Jaungt ert 
zu nehmen. Die vorwiegende Mehrheit diefer Mit⸗ 
glieder det Kouſtituante, die entweder Bolſchewlſten 
oder Sozlalxevolutlonare waren, find gewöhnliche 
Verbrecher und ihe Platz müßte das Gefängnis und 
nicht die Konſtitnante ſein. Aus Berlin wied ger 
meldet, dab die Milgiteder der Kadetteuparleß 
Nabotom und Heſſen, die gegenwärtig in Beelln 
weilen, an darſer darſſiſchen Konferenz nicht teilnehmen 
werden. 
Kraſſin fäbrt nach Moskau. 

Ghorſea, 5. Jauuar. (Pat) Kraſfin fährt 
Sonnabend nach Moskan ab. Vor der Abreiſe 
wird er noch 2 wichtige Beratungen mit Sir 
Robert Horme abhalten. Kraſſin nimmt den Text 
mit, der in größeren Umeiſſen die Bedingungen det 
Handelsabkommens enthält. Die Beſtätſgung der 
Berelubotung Hänge nur von der Sowletregterunng ab. 


Wrangel in Berlin, 


Berlin, 4. Januar. (Pat.) Wolff⸗ Bürs 
meldet, daß Gen. Wrangel in Berlin eingetroffen IR, 


Die italieniſchen Sozialiſten 


gegen den Kommunismus. 


Die tömiſchen Blätter berichten, daß auf dem 
Kongreß der Internationalen Sozfallſten in Eivorıa 
elne Deklaratſon des Zentrums verleſen werden 
ird, welche die Diktatur des Proletatiats verwirkt 


und kelne Erziehung hilft uns darſiher hinweg. 
Aeußerlich leruen wir und fügen, aber innerlich 
bleibt daß Herz bel ſeluem Widerſtreben. Das if 
die tiefſie Not im Leden. Sünde neunen es dit 
Chriſten, nom „eadikal Vöſen“ ſprach Kant, Das 
Sollen iſt uns angetan, die Lebens macht ſelbſt lß ! 
es uns fpüren, Aber dem ewigen Willen wider ⸗ 
ſtreitet der eigene Wille, hart und undeußſam und 
da zu feiner eigenen Qual und Autzſt. Das f. 
Sur, wie ſie einſt Luther im Kloſter eriehte, Ein 
ohumächtiger Kampf wider das Böſe, der zugleſch 
ein ohnmüchtiger Kampf wider das Gate ist. Es iſt 
das Wunder von Chriſtus, daß er als lebeuoſger 
und wirkſamer Geiſt ung inmerlih dem Guten 
unterwirft und uns innerlich vom Döfen löſt. Wie 
ſolleu nicht mehr, fondern wir wollen. Wir ſelbſt 
wollen mit eigenem Herzen, in freier ftoher Hlu⸗ 
gabe, und Christus wirkt und Beim Zwang iſt ks, 
feine Gewalttat. Es if die wunderbare Gute des 
ewigen Golttswillens, die unſer Herz ſihmelzen 
macht, fo daß es man ſelbſt das Gulet will. Sheiltns 
wird der Here der Seele, jle wich fein freies Oegan. 
Er gibt ie das Gute, das Ir biaher nne aufge 
geben zu fein (Meint, Das in vie Gelo fung, fe 
macht frei uud ſie erhebt die Seelen aus dem Staub 
nichligen Eigenwillens in die Höhenſuft ferſen 
Dlenſtes. a 
Das iſt dis Eheiftentum in feinen Imierflen 
Kern. Gnade, Erlöſung, innerſte Umwandlung, das 
Erleben des ewigen Willens als wunderdate @üte, 
die das Gute gibt, die daukbare Hlugade an ole! 
Gute und dieſe Güte in freiem frohem Olen l. 
Manu könnte viel hiervon reden. Manches alte Wort 
und manche versaute Formel empfingen olelleicht 
neuen Licht dabei. Aber der Leer mag ſelbſt von 
hier aus das alte Chriſtentum Überfegen, um feine 
Keaft zu verſtehen. 

Dies Chelſtentum fol die Religien un ſerer 
Zukunft werden. Möchten die Kinder Anferes Volkes 


bald wieder das große Wunder ſelbſt erleben, des 
immer noch von Jeſus Ggeiſtu , dein u des 
Menſchengeſchlechtes, ausgeht. Wenn die e Re. 


Higion der Inkunft wird, daun iſt uns nicht bauge 
wien der Zukunft der Neligiem in unſecem Bolte. 


N 
. 
1 
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und erfſek, daß die polltiſche Lage Ilaſſeng eine 
Me volntſon verbiete, die zu ein em hänslichen Nrlege 
führen ſöunte, den das Ausland unterſtützen wärde. 
Das würde dann zu elner Militärdiktatur führen. 
Die Deklaration ſchließt mit den Worten, daß die 
Revolution, ebenſo wie in Rußland, fo auch in 
Stalker, gegenwärtig unmöglich iſt. 


au den Kommunen mtrtehen 
in Tseitien, 


Prag, 4. Jauuar. (Pat.) Wie bie Tages⸗ 
blätter melden, befinden ſich noch 1800 Kommu⸗ 
niſten, davon 10 Leglonzce, in den Geſängufſſen. 
Die kommnniſtiſche Partei oraaniftert Verteidſgun⸗ 
zen der verhafteten Kommunlſten, zu welchem 
Zweck ſie eine Kanzlei der Rechte eröffnele. 
Geſtern fand vor dem Prager Gericht die erſte 
Verhandlung gegen die Kommunſſten ſtalt. Ange» 
klagt waren 5 Arbeiter aus Prag, die von 1—8 
Monate Gefänguls verurteilt wurden. Der 
große Prozeß gegen Zapotowökl und Genoſſen fin⸗ 
det Ende Jaunar ſtatt. 


Die Abſtimmnngsvorſchriſten 
für Ober ſchleſten. 
Dentben, 4. (Hat.) Die 


Jannar. inter⸗ 


Bu Öleglermungd- und Piebisjitlemmilflen ver⸗ 
Effenilſchte die Vorſchriſten für die Abſtimm ung lu 


Oberſchfeſten. Im Prinzip ſtimmen die Vorſchrlſ⸗ 
ten mit den vor 2 Tagen in der „Breblauer Big,” 
veröffentlichten überein. 


Chronik u. Lakales. 


A Feſte der Erſcheinung Ghriſtl. 
Matth. 2, 1-12 

Wie die Menge der bimmliſchen Heerſchaaren 
Bei der Geburt des fleiſchgewordenen Gottesſoßnes 
feobladte, fo muß letzt ein Stern den Weiſen aus 
dem Morgenlande Engelsdienſt erzeigen, um ſie 
an bie Kriope des Chriftkinbleins zu führen Wer 
dieſe Welſen und wober ſie geweſen find, wiſſen 
wir nicht. Die Sage hat Könige aus ihnen ge⸗ 
macht, wovon die Geſchichte nichts weiß. Jeden⸗ 
falls waren es ſternkundige Männer aus nach 
Morgen zu gelegenen Ländern Daß es drei ge⸗ 
weſes, hat man nur daraus geſchloſſen, daß fie 
dreierlei Gaben darbrachten: Bold, Welbrauch und 
Morrhen. Die Hanptſache iſt und bleibt immer, 
daß es Heiden waren, denn ſle fragten: wo fit der 
neugeborene Khuig der Juden 7 und daß ſie ka⸗ 
men. dieſen anzubeten. Denn darin finden wir 
das erſte Unterpfand für die Erfüllung der Ver⸗ 
heikung: „Die Helden werden in del⸗ 
nem Lichte wandeln und die Könige 
Indem Glanze, der über dir aufgeht.“ 
— Der Rönig Herodes aber zittert vor dem Kind⸗ 
lein in der Krippe, denn er meint, es werde ihn 
einſt vom Throne ſtoßen. Da ſtellt ſich denn die 
ſer Heroes, als wolle er auch das Kindlein an 
beten, aber fein Herz iſt voll Bosheit und Tücke. 
Doch der allmüchtige Golt machte ſeinen böſen 
Man zunichte, und befahl den Welſeu, nicht wieder 
zu Herodes zurückzulehren Sie waren aber hoch⸗ 
erfreut, als fie das Kindlein geſehen Hatten, bete ⸗ 
ten es au und taten ihre Schätze vor idm auf, das 
Boſte, as ſie batten. — Und das ſollen wir auch 
him, das Beſte, was wir haben, dem Herrn Jeſus 
darbriugen: das Gold eines lauteren ungefürbten 
Glaubens, den Weihrauch brünſtiger Gebete, die 
Morrhen einer ernſten, berzlichen Buße. Ta auch 
bas Gold diefer Erde ſon nicht jo feſt im Saiten 
zei A te gern un Um m- 


erſte 


Uſchen König daebrüchten, Tel en nun, daß er die 
leiblich nen als ſeine Aögeſandten zu uns ſen ⸗ 

s es ſonſt gilt. feine Ehre zu fördern 
Daran dall uns vornehmlich auch der bentige Feſt⸗ 
tag erinnern. Amen. 


Errichtung eines Slegerdenkmals. 
In Warſchun hat ſich ein Komitee 
eineg Siegerdenkmals anläßlich der heldenhaften 
Verteidigung der Reſidenz gebildet. Hlerzu wird 
man im ganzen Lande Speuden ſammeln und in 
allen Propſuzſtädten werden Unterkomſlees gebildet. 
Die Einberufung einer Verſammlung zwecks B. 
dung eines ſolchen Unterkomſteeg in Lodz wird in 
den nächſten Tagen erfolgen. 

» Tufhebung der Standgerichte. MH 
dem 1. Februar J. J. ſoſlen die Standgerſchte auf⸗ 
gehoben werden. Im Zufammenhang damit Hat 
ſich das Suftigminiftecnem an die Vorfigenden der 
einzelnen Gerichte gewandt, in dieſer Angelegenhelt 
ihre Meiyung zu äußern. 

Ole 


„Die kuezfe iſtige Staatsanleihe. 
Obligationen der kurz frifligen Staatsanleife vom 
Jahre 1920 find ſchon verſandk. Jaſtitulionen, 


die den Bedarf an Obligationen bleher noch nich! 
meldeten, wollen bal digſt darum unter genauer 
Angabe der Stückzahl einfsmmen, Das Finauz⸗ 
amt macht gleichzeitig bek aunt, daß die Kupons ron 


zur Exrtehtung T. 


ſiſche Porzellangeld Tienen schon letzt außerorden ilch 
zahlteſche ſtellungen ons dem In⸗ und Ansſande 
h auch ans Amerika. Diele B. 


Amerika ind zahlreſche Augebole auf Heberweiſung 
von Lebensmitteln, Kleſdern und Stoffen elugegan⸗ 
gen, Das ſächſiſche Minangminifterium wird einen 
rzellangeldes der Meißner Mannfaktur 
an Sammſer übetlaſſen. 


Miflionendiebſtabl. Im Haufe 
traße 9 wurde vorgeſtern abeud ein 


ohnung des Heren Alexander Chrzanowskl, die für 
eine kurze Zeit ohne Aufſicht belaffeu war, erbro hen 
und die Gauner raubten Biſonkerlen fowle Mar- 
d Wäſche im Werle von 1,844,000 M. 


Vom Tage. 
Be ſe zl. 

Kennſt Du dleſes Wort Nen! Dann 
Förſt du Ina Museum ber Maritäten. Gesch 8 
das populärſſe Wort in Lodz. 

Co klingt und ranſcht, brünt er Urrit u. 
enkgegen, ab du es willſt aber nicht, 

Ou hörft es, wenn da mlt delnem Freende 
ſprechen willſt, du vernimmſt eh, wenn dn „i 
etwas ſagen willſt. Du erfüteſt es, weun de den 
Arzt beſteſten wlllſt. 

Das Wort hal unſichtbare Schwingen und IfE 
überall da, wo Du es gan ut. Gl 
ſchlebt ſich zwiſchen dir mid e n anderen, 
dle du ſprechen willſt and richtet Sch rüden anz, die 5 


zel hat ſoglelch elne enecgiſche Unterſuchung 
eingeleitet, doch fehlt. von den frechen Dieben bisher 
ſegliche Spur. 

Ein vlelverſprechendes Söhnchen. 
Die im Hauſe Nowa⸗Sitaße 40 mohnhafte Wla⸗ 
dyslewa Bukrym meldete der Poflzel, daß, während 
fie in einem dortigen Laden Einkäufe beſorgle, ihr 
in der Wohnung allein veebllebenes 15 fähelges 
Söhnchen Stanielam daß Verſteck ihrer Barſchaft 
ausfindig machte und mlt dieſer im Betrage von 
40,000 M. verſchwand. Die Angelegenheit wurde 
der Kriminalpolſzei Abergeben, die nach dem „netten“ 


diefer Anleihe von allen feinen Abteilungen des 
ganzen Landes ſowie allen Stenerümtern elagelsſt 
werden. 

Die Milltonengewinne am Men⸗ 
jahrstage. Von den am Sonnabend gezogenen 
vier Nummern der „Milſonawka“ iſt bisher ſol⸗ 
gendes befannts Die Nr. 0908,815 wurde im 
Grod zlek von dem Poflbeamten Jan Mlzera aus 
Zytardow gekanft, weichee damit, feinem Neffen 
Zbigniew Trzasfowski ein Welhnachtsgeſchenk machle. 
Diefer wurde denn auch bereits aufgefordert, die 
Million in der Warſchauer Abteilung der Poluſſchen 
Landesdarlehnskaſſe in Empfang zu nehmen. Dir Ne. 
1,827,837 wurde in Plock au einen Mubelaunten 
verkauft. Die dortige Filiale des Finanzamts hat 
ſogleich Noch forſchungen nach dem gläcklſchen Ge. 
winner angeſtellt. Von den beiden anderen Milllo⸗ 
nen ſſt bisher uur bekaunt, daß die Nr. 1,189,127 
nach Sondomlerz und Nr. 898,077 nach Opoczuo 
fielen, Das Jahr 1921 brachte ſomit vier neue 
Milltondre. 

»Der Kohlenmangel und das Glel- 
teizitätswerk. Die Beheizungsfraze iſt bei nus 
immer noch eine kalaſtrophale, trotz der den Dele⸗ 
gierten in Warſchau gemachten Versprechungen. Das 
Elektrizitälswerk arbeitet nur mit Upterbtechungen 
und was das für einen Verluſt für unſere geſammte 
Iudnftrie bedeutet, läßt ſich ger nicht berechnen. 
Die meiften induſteiellen Unternehmer find Strom 
abuthmer des Elekkrizlictswerks und wenn es dort 
ar Kohle mangelt, ſo haben die Arbeitgeber darunler 
zu leiden, Abermals feit zwei Tagen tuht wegen ber 
Miß wirtſchaft in der Kohlenzuſtellung nach dem Elek⸗ 
teigtätswerk eine gauze Anzahl der Fabrikabetrlebe und 
bie Arbeiter find zum eiern gezwungen. Es flauden 
geſtern und vorgestern auch die eleklriſchen Bahnen 
nach Kouflautyhnom, Alexandrow und Zgierz. Der 
Verkehr dieſer Bahuen, die vom Lodzer Elelteizitäte⸗ 
werk mit Kraft verſehen werden, kuhle und viele 
Verfonen, die wichlige Augelegenhellen zu erledigen 
halten, waren gezwungen, weite Sttecken zu Fuß 
zurückzulegen. Auch geſtern gab es erſt wieder am 
Abend Licht und Kraft, doch nur bis Mitternacht, 
Auch das Zeilungsweſen hat durch dle fortwährende 
S tromunterbrechung arg zu leiden. Wo wir nut 
dinfhauen, übetan große Verluſte infolge des 
Kohleumaugels, der uuſere Juduſtrle untergräbt. 
Waun werden dle Zentralbehörden in Warschau 
ihr Verſprechen eiulöſen ? 

Taz, fächſiſche Porzellangeld. Auf 
das Aufaug Jauunt zur Ausg abe geleugende ſäch⸗ 


Söhnchen fahndet. 


Feuer. Vergeſtern abend entſtand in der 
Schlofferelabteilung der Wehntenfllienfabrit von H. 
Wagner an der Pezeſazdfir. 10 Feuer, das zum 


Glück cechtzeltig bemerkt wurde. Die Mannſchaft 
des gegenüber befludlichen ſtabilen Zuges der frei⸗ 
willigen Jeuerwede geiff raſch ein und unterdrückte 
in kurzer Zelt die Flammen. — Bald darauf wurde 
die Wehr nach dem Haufe Killnskiſte. 16 gerufen. 
Hier handelte eg ſich ſedoch nur um einen Nuß ⸗ 
brand, der Teinerlei Schaden aurichtete, 

* Diebftähle - Von bisher uch unermit⸗ 
lelten Dieben wurden geſtohlen t In der Ziegel ⸗ 
Straße 37 von elnem Wagen der Zglerzer Benofe 
ſenſchaftsweberel mehrere Pack Garu im Werte 
von 84,000 Mark, anz der Wohnung der Nuchla 
Zucker in der Pelritoner⸗Sltaße Nr. 62 ein 
Damenpelz mit Fokkikragen im Werle von 80,000 
Mark, aus der Wohnung des Wladyslaw Scheer an 
der Obywalelska⸗Stroße Nr. 16 Kleidungsſtücke im 
Wette von 60,000 Marr, aus der Wohnung des 
Kezimierz Szymanski an der Pabiauſeer Chauſſee 
Nr. 80 Betten im Werle von 35,000 Mark und 
aus der Wohung 
Klüinsti-Straße 17 
von 16,000 Marl. 


vetſchledene Sachen im Werte 


Eingeſandt. 


Vom Komitee zur Unter ſtützung der Sinfonule 
Walſenklnder. Auf der am 29. Dezember falte von Brahms. 


des Itel Wolfswiez au der an dee Kaſſe in 


Erfolge erſtenen, 


nicht beſeltigen kanuſt. Du kannſt die Yan Ballen, 
mit den Zähnen kuftſchen, mit der Achſel zucken, 
alle Schwiegermütter der Welt verdammen und Lodz 
fließen wollen, wie die Peſt, es hilft nicht — e 
iſt „beſetzt““ N 

Du kennt alle Redekünſte anwenden wie Des 
moſthents, fingen wie ein Ritter des hohen E, 
ſchrelen wie eln Auseufer auf einer Jahrwarkis⸗ 
dude, es hilft nichts — es iſt „beſetzt.“ 

Du ſtaunſt, Fremdling und weißt noch immer 
nicht, was Diefe® Wert zu bedeuten hal. Aber 
fe dich bite an den Lodzer Telephone 
apparat und „verſuche“ zu telephanieren. Wir 
wetten elns gegen laufend, dag erſte Wort, das du 
in hören bekommt, iſt — beſeßt. X. 


Kunſtnachrichten. 


i 

Wolniſches Theater. Hente nachmfttag 
„Fowödz“ von Berger und abends „Komödie der 
Irrungen“ von Shakeſpeare. 

Bagatela. Heule — Premiere. Zur Auf⸗ 
füßeung gelangen „Der Dleb“. Skeiſch von Kon. 
rad Tom und auf allgemelnen Wnuſch des Pubei⸗ 
tums „In der Maske“. Gleraſinsei teitt als Ka⸗ 
pellmeifter, Dirigent und Maeſtro auf. 

Jüdſches Theater. Heute abend geht die 
Operelle „An den Ufern Babylons" in Seele. 

Machmittags⸗ Konzerte Am Nachmfttags⸗ 
Konzerte am Sonntag, den 9. d. M. wirke s 
Soliſt der bekannte Piauiſt Prof. Seweryn Eſſen⸗ 
berget mit, der das Klavjerkonzert PD. moll von 
Brahms mit Orcheſterbegleltung zum Vorkrag 
bringen wied. Dirigent? Br. Spule. Kerlen find 
Konzerthanſe zu haben. 

Emi Telmanyi-⸗Konzert. Der hervor ⸗ 
ragende ungarſſche Belgervittuoſe Emil Telmanyi, 
deſſen Konzerle ſich in ganz Eurepa großer 
wird am Sinfonie-Konzerie am 
Montag, den 10. d. M. unter Leitung von Br. 
Szult auftreten. Das Programm enthält die 4. 
ven Sibelins und Viotinkenzert Drdur 
Karten find am der Kaſſe im fou 


gefundenen Berwaltungeſihung wurde beſchloſſen, zerthauſe zu haben. 


am 9. Januar im Speifcſan! der Akt.⸗Geſ. L. 


Zwel Gaſtſpiele des Balletts des 


Geyer die zutückzebllebenen Pfänder zu verloſen und] Warſchauer Oper. Die für den 19. und 17. 
bierbel ein Märchenſplel, ausgeführt von den Waſſen⸗ Dezember angekündigten zwei Gaſtſplele des War⸗ 
kindern der St. Koſttaaſple, zu verauſtallen. Billeis schauer Ballelts mit Helens Szmole, Irene Spp⸗ 


werden am Eingang verkauft. Dle noch 


halten ihre Gültigkeit, 


n von der mauska 
Lolletie am 19. Dezember vorhandenen Billels bes unwiderruflich Donmerklag, den 18. 


und Plote Zallich an der Seitze werden 
und Fre tag, 
den 14. d. M. im Konzertgauſe ſiatiſiuden. Karten 


Der Madogoszezer Männer- Geſaug : ſiud im Konzerthauſe zu haben. 


Verein ficht vor der Veranftaltung feines 21. 
Sliftungsfeſten. Am Sonnabend abend finder im 
Dereinglotale eine beſondere Verſammlung ſtatt, auf 
welcher diesbezügliche Vorbereitungen getroffen ſowie 
auch gleichzeitig die rückſtändigen Monalobelträge 
entzegengenommen werden. Elu zahlreiches Erſchei ⸗ 
nen der Mitglieder ift erforderlich, Wegen dleſer 
Berfammlung wird die übliche Geſangſtunde morgen, 
Beeltag, um 7 Uhr abends abgehalten, 


UU ——— 
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Aus der Provinz. 


Mabianiee. Zugunſten des Pabianicer Grel⸗ 
ſenhelms find folgende Spenden eingegangen 2 4010 
Mark geſammelt auf der Verlodungsfeier des Fel. 
Martha Preiß mit Heren Zygmunt Baßkowskf, von 
der Reformſchuhſabeſk anläßlich der Liguldlerung der 
Firma 6000 Mt.; an Stelle eines Kranzes auf 


das Grab des Pafters Friedrich Wendt van den 
—:— . —— 


de benen 50 


Novelle von Jaſſy Torund. 
(21. Foriſezung.) 


Er brech ab und lat einen klefen Zug. So 
lauge Resen hielt er ſelten, das machte der unge ⸗ 
wohnte Bein, Berftrent hatte Frauz dingehärt. 
Sept ſtrich er ferne Zigarre ad und blickte tiefflits 
nig anf das aufammenjintente Aſcheuhäuflein. Wie 
ein Augesuickgbild des Lebens ſchlen es ihm: Ein 
kurzes Aas Kackeen, Rauch und Dunſt — zuletzt ein 
än endes Heuflein Asche. 

„Nets rlich werden Sie rlihergehen !“ 

Nile Peler Deifs ſchüͤttelte mißmutig 
seinen dicken Kopf, „Möchte wohl, — aber es gehl 
icht! Sehen Sie, ich hab 'ne Braut, 'n füße, 
junges Ding, zart wie —* er fuchte in ſeſuem 
Wos iſchaß nach einem paſſenden Vergleich, faud 
Teiuen, griff nach dem feiugeſtengelten Glaſe und 


hielt es vor ſichtig zwiſchen zwei Fingern, — „na, 
wie das zecbrechliche Zeugs hler. Nix für die 
Eropen. Die Schwiegeralten würdens anch nie 
ugeben. Und Oſtern wollen. wir heiraten. Es 
hei malt nur fo ein. Schade, was 7 

Franz Heilberg ſtarrte nachdenklich in fein 
Glas und a ie lange Welle. Plötzlich ſchob 
min zurüd und hob mit raſcher Bewegung den 


Kopf, „aun man die müheren Bediugungen 
wilſen 3° 


Was Kuckuck, — 
Kollege?“ 

„Kemmt drauf au. In der rechten Stimmung 
wär ich lat, — laſſen Sie hören!“ Seine Augen 
Hellen cinen wudefinierbaven Ausdruck, — Delfs 
wurbe nicht recht klug daraus: da wetterlen⸗ 
wie Is grimmem Zorn uns, Smerz — und zuckte 
und ſpröhte wie heile Abenſenerluſt. 

Sie laßen die halbe Nacht und 
Dates Des war gans nüchtern geworden uud be 


hätten Sie elwa Luft, 


richtele, was er wußte, — und das klaug nicht 
lacht. Kür einen Maus Ber⸗ 
fein zerabe lodend g ihm, 


den Anbei, Die Ne! Kite 


More an in Di 


ere 
Aber 


Schlagen ſeines Herzens, das nach Beltäubung ſchrle· 
Ein Narkotllum, fuhr es ihm durch den Sin, — 
wo fände er eln beſſeres ! 

Am nächſten Tage erbat und erhielt er feine 
ſoſortige Entlaſſun g. Zugleich meldete ein Kabel 
telegtamm über Batavia nach Padany auf Sumatra, 
daß Doktor Frauz Hellberg ih in zehn Tagen mit 
dem nächſten holläudlſchen Oftindienfahrer iu Rotter 
dam einſchlffen würde. 

Der Arzt hatte dag Meſſer augeſetzt und die 
Wunde ausgeſchuſtten, — radikal — und batte 
nicht mit der Wimper gezudt, In feinem ver» 
biſſeuen Trotz göunte er Roſe nicht einmal den 
letzten Ablaiedsgruß. 

Wortioß gingen die beiden Menſchen, die ohne 
einander nicht leben zu können glaubten, ansein 
ander. 


Ueber dem Melnen Hauſe in Kloſterburg lag 
Winter] und müdes Schweigen. Denſelben 
Tag, wo ole nicht elns, ſondern wohl ein Dutzend 
und mehr Briefblätter beſchrieb und wieder zerriß, 
die in tauſend Schmerzen, in ſtammeluden Liebes. 
worten Abſchied von dem Geliebten nehmen ſollien, 
— bis dann endlich unter ihren zitternden Fingern, 
mit ihren müdgehetzten, verftöcten Gedanken jene 
armſeligen, kalten Zellen zuſtaude kamen, — war 
fie. ſchwer erkrankt. 

„Influenza,“ fagte der Arzt, deun die Grippe 
ging derzeit ſtark im Städten um. Möglich, daß 
Roſe ſich erkältet hatte, dach die heimliche Urſache 
von Fieber und Herzſchwäche ſteckte kiefer. Dagegen 
halfen alle Pillen und Träuklein des braven Land ⸗ 
doklors nicht. Auch uicht die zärtlichſte Mutlerſorge. 

Wochen danerle es, bis Roſe ſich erholte, und 
kaum daß fie halbwegs geueſen wat, legte ihre 
Mutter fh hin. Die ſeeliſchen Auftegungen der 


s letzten Monate, die anſtteugende Pflege halten die 


der ſchwächlichen alten Frau aufgerieben. 
atelte lauge. Keine Rede davon, daß 
u Winter monaten täglich nach 


zig hinei und ihre ſechs bis acht Stunden 
im orthopdiſchen Juſlitut arbeiten konnte, — und 
ſo ward oleſer tee in ſeiner laſtenden © 


einer gänzlich en ltabgeſchiedenheit der teoſtfoſeſte, 

deſſen Roſe ſich zu entfinnen wußte. 
is es endlich gegen 

i Moe in Ihre Mute 

zu bc ſliede lu. W 


t ihr ua Ute 
rapie wie 


an dem fie ſelbſt nicht recht glaabte, 
Pläne aus: 
„Eine kleine, hübſche Wohnung in der 


stadt, Mütterchen, eln behagliches Heim für uns ſei doch 
beide — und den Wluter über in Frankfurt au überlebte Sazung, 3 
wie er's läugft ge- mal einen Schimmer von Berechtigung hat. J 


Pioſeſſor Grunoms Klinik, 
wüuſcht.“ 


ſpann fie ihte ollen? Ich will gewiß ulchte gegen Ihre Kirche 


ſagen, ede perſöuliche Elumiſchung liegt mit feru, 


Vor⸗ aber mich din!t, eines Meuſchen SE und Leben 


im Ende wichtiger und heiliger, als fal, 
r 55 19 15 dleſem Falk“ auch 1 


hätte Sie nicht für jo ſtarrköpſig gehalten, Bräulein 


Doch die alte Frau wollte von ſolchem „Wan- Roſe 1? 


derzurſcheuleden“ nichts willen, Nie in ihrem 
Leben war ſie gereiſt, und jet auf die alten Tage 
follte fie ihr klelues, liebes Haus, ihre Gräber, die 
Heimat verlaſſen und unter reden Menſchen leben, 
— im Som auler hier, im Winter dort! — Krank 
vor Heimweh würde ſie werden, ſich zu Tode grä⸗ 
men, wenn Roſe das im Ernſt von ide verlangte! 

Da ſah die Tochter ein, daß aus Ihrem Plane 
nichl weroen kbune. Daß die kleine, ſchüchterne, 
allzu früh gealterte Frau ſich vor der großen frem⸗ 
den Welt da draußen geradezu fürchteke. Sah, 
wie lief und feſt die Wurzeln in den Heimalboden 
gingen und daß es nicht gut tun würde, dies müde 
welkende Pflänzchen noch in fremde Erde zu ver⸗ 
pflanzen. Erkannte, daß es ihr Los fein würde, 
Aumes einſam zu bleiben. Nie hatte ſie ſich in 
Kloſterburg zußanſe gefühlt, und ihre Mutter würde 
ſich anderswo nicht eingewöhnen können. Zwiſchen 
den Wünſchen und Lebeuspläuen von Makler und 
Tochler gähnte — durch lange Treuuungofahre und 
wellverſchiedene Daſeinsbedingungen geschaffen — 
ein Abgrund, den nichts überbcücken kaunte. 

Früher als font. kehrte Roſe nach Wilhelms ⸗ 
dad zurück. 

Den ganzen Winter halte fie nichts von Ftauz 
gehört, war fein Lebenszeichen von ihm zu ihe ge⸗ 
drungen. War er forkgegangen, wie er damals ge» 
ſagt ? War er in Berlin geblieben 7 Trleb ihu die 
Sehuſucht doch vielleicht wieder her! 

Ju Furcht und Hoffnung vor einem Wieder ⸗ 
ſehen, an das fie ſelbſt kaum zu geauben wagle, 
vergingen die langen, endloſen Stunden der Bahn · 
zer An vor einer Eniſcheidu 
Leben 


u und Tos 
ades traf 


ihn je geſeden. 


e deu ſie au däm mernden 


Roſe ließ den Vorwurf schweigend Über ſich 
ergehen, — was hätte fie dem Manue auch out⸗ 
worten ſollen, der es immer gut mit ihr gemeint 
und der fie boch in ihren iunerſten Beweggründen 
diesmal uicht verſtanden hätte? 

Im Viktoriabade war der zweite Aſſiſteut in 
Ftauzens Stelle gerückt. Der hatte ſich ſchon im 
November ſortgemeldet, und auch Profeſſor Gruuow 
wußte nichts weiter, als daß Franz Hellberg ius 
Ausland gegangen. ſel, Irgendwo in die holäne 
diſchen Kolonien. 

Roſe, die leidgewohute, brach nicht zuſan meu. 

Sie glaubte zunächſt einfach nicht daran, duß 
Franz fortgegangen fein könue, ohle Ihe ein Ab⸗ 
ſchie dswork zu ſagen. Gegangen, um niemals wie ⸗ 
derzukehr ! 

Doch als die Tage raunen, und kein Lebens. 
zeichen von dem Fernen, Verſchollenen kom, — als 
es ihr laugſam dämmerte, daß zun Hoffnung, Bebe 
und Glück auf ewig dahin fe, — aß das Leber 
fortan wie eine ungeheure lole Wüſte vor ihr läge, 
— legte fd) eine lodesmübe Traurtgl'eit über ihre 
Seele, 5 
Sle hatte es ja feld fo gewollt, hakte ihrem 
Herzen einmal alles Gläck für immer abgeſprochen, 
— und dennoch, dennoch! Nie hätte ie geglaubt, 
daß eb ſo greſzenlos, — jo unerträglich ſchwer 
fein würde! Veelleſcht wäre auch überall au⸗ 
derswo leichter zu eekragen gew. als hier. Hier. 
wo jeder Raum, jeder Handgeiff ihres Berufes 7 
au den Einen, Fernen, Under chen erinnerte : 
ihr Kaſſenbuch, daß ſle in die Hände nahm und 


das Franz ihr je oft abends u gun half; die 
kleine, geäne Baſe auf ihre Schreibliſch, die er 
„ faſt. täglich mit friſchen Blumen gefüllt jeder 


winkel, wo ſie geplaudert, der Wieſenweg, 
Feiſhlingsabenden Hand in 
der lockende Amſelcaf aus 


der an ihr 


Feuf 


Hand gewaubert waren; 
Weiden am B — leder Laub, 


ben nicht lieber den Au 


„ ein törichtes Betusteil binwegſeen was sd lest auschröglich für e., (Fersſekgag 


— dier 


v 


1, die Luft ſelbſt, die fie alete, 


Herren Dölae Oraefıe 800 ME and De, kent 


doo W., von der Verwaltung der Tneuperelne 
1000 M. z mu Stele elnes Krauzeg our das Grab 
del Heten A. Woaßlawlk von Herru Olls Graeſer 
100 M. Den Spendern ſagt die Wermalluug des 
Grtiſenhelms ein herzliches „Bolt bezahl'es. 
Dale Einzug det Herrn Dafor 
Nel aun. Nachdem das Kouſſſtorium in War⸗ 
ſchon die Paſtorwahl beſtäligt halte, verließ Herr 
Paſtor Felzmaun feine bisherige Gemeinde in Pale 
ſusk, mit der er jahrelang Freude und Leld, und 
auch die Verbannung nach Rußland freiwillig getellt 
hatte, und begab ſich nach Iglerz, um in den Weih⸗ 
Uachtsf eſertagen der Bpierzer Gemelnde die Bolſchoft 
des Friedens zu verfadigen. Am Heiligen Abend 
(24. Dezember 1990) traf Herr Paſtor Falzmonn 
4 Uhr nachmitlehs in Baterz eln und begab ſich 
nach der Pfarxkauzlel, wo er vom Kirchen⸗Münnet⸗ 
Ge ſſangverein „Conkord ie“ durch eſue Ans 
ſprache und ein ſehr ſülmmung voll vorgetragen es 
Lied auf das ſerzlichſte begrüßt wurde. Nach der 
Peprüpung des Fenannten Nereind erfolgte die Des 
grfihnug durch das irchenkollegium. 
Um den Empfang des Herrn Paſtor Falzmann 
recht würdig zu geſtalten, wurden Pfarrhaus und 
Kliche mit Grſin geſchmückt. Auch der Weſhnacht⸗ 
aum fehlte in der Pfarrwohnung nicht. Um 8 
Uhr begab man ſich nach der Kirche, wo dle Chr fir 
nachtfeler ſtattfand. Herr Paſtor Falzmann beftien 
die Kanzel und hielt eine tlef zu Herzen gehende 
Anſprache Über Jef. 9, 6. Die Andüchtſgen verlleßen, 
durch dleſe ſchöne Predigt gerlihrt, audachte voll das 
Gotleshaus und freuten ſich, daß der liebe Gott 
der Aglerzer Gemeinde als Welhnachtogabe einen fo 
lieben gulen Seelſorger beſchert hal. Da die Möbel 
noch nicht in Iglerz angekommen waren, nahm Herr 
Poſlor Falzmann ſu Lodz bel Verwandten Woßnung 
und bereifie die Iglerzer Gemeinde von dort. Nach 
den Welhnachtsfelertagen kamen auch die Möbel in 
Baier; an und Herr Paſtor Balzmanı zog am 
erſten Lage des neuen Jahres mit feines Hatullie 
lu fein neuss Heim In Zalerz eln, wo de vom 
Peſauneucher der Gemalude mit den Bleberus „Großer 
Gott mie loben dich“ und „So ulmm denn meine 
Hände“ begrüßt wurde. Oögleich Hert Paſtor 
Balzmann, se kurze Zelt in Zglerz amllert, hat er 
durch ſein liebevolles Weſen ſich doch ſchou allge⸗ 
meine Liebe und Hochachtung der Gemeludemit⸗ 
glieder erworben. Seine durchgelſtigten Predigten 
- finden großen Anklang und die Gotfesdieuſte find 
immer gut beſucht. Möge es Herrn Paſtor Falz⸗ 
mann, deſſen Weg von Pulluek nach Boiery dor⸗ 
nenreich war, beſchieden fein, in ſeiner Amtskät ig⸗ 
delt in Sgierz viel Fteudenblumen zu ernten. El 


Segen für die Gemeinde wird hieraus erblügen. — 
Heuit, om Gpipbauſagttagt, findet wie ſeierl ich 


infüße: des Herten Paſtots Nalzmaun ins Amt 
Se 3 Krater Akt wied von dem General» 
ſuperlutendenten Paftor Julius Burſche vollzogen 
werden. 

— Bom Kirchen⸗Männer⸗Geſang⸗ 
Verein „Conkerd la“. Am 8. d. M. ver⸗ 
auſtaltet der Kirchen⸗Mäuner⸗Geſaugverein „Gone 
Yordia® für feine Mitglieder und deren Kinder ein 
Weſhnachtefeſt. Das Programm enthält Choege⸗ 
ſänge des Vereius und der Kinder der Mitglieder. 
Auch Ueberraſchungen für die Kinder ſind vor ⸗ 

eſehen. 1 5 N 
0 Baterz, Spenden luzunſten des evangellſchen 
Waijenhanfes, An Stelle eines son anf das 
Grab des verſlorbenen Herrn Carl Schenker pen 
dele Familie Olto Meyer 200 Mk. Herr und Frau 
Rudolf Otte fpendeien am Jahrestage des Hin ⸗ 
ſcheldeus ihrer Tochler Hedwig Eydla 500 Mk. Kür 
dieſe Spenden dankt herzlichſt 

das Kuratorfum des evang. Waſſeuhauſes. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Anläßlich feines 25 jährigen Geſchäftolubllänmg 

Bei der Plema R. Biedermann ſpendele Herr Eruft 

90 un ME, und zwar 500 Mk. für das Pol⸗ 
jote 


Für die polniſche 


Ader e baden wir ftets 


ualitäten Wollumpen abzugeben, wie: 


Neue Tuchabſchnitte 
Buntmolge idee 
Wollgeſtriates ſarben ſortlert 
te reine nett Halb wolle 
Uttucbe, reingettennt 
8. 


Mit Of. u. Muſtern fteben wir gern zu Dienften. 
Anfragen zu richten an 


Aktiebolaget Gen Molet. Stoddonn 19, Schweden. 
Telegrammadreſes Metallmoſer, Stockholm. 


Gelegenheltskauf: 


Stt. Iaguard Wiafhlnen neue und alte versch. 
0 o und Scaaſtmaſchlnen, neue und 
Alte 250 Stk, Siorbreiter nate und alte verſch. Gr. 
300 stt. Handſchiizen neue und alte verſch. Größe 


töße, 50 St. 


altes für 150,000 Mark ſofort Au verkaufen. No? 
Sagt Me Ei. d. Zeitung. — 
Wittwe 


ebalbante: 
n 0 


Eine moderne 


Stadt-Villa 


ob,esent, 1 oder 2 Familteuh 
Offerten unter „Chriſt“ ſind in der Exp. 
Blattes niederzulegen. 


CEpuronllunpenaus Swan | 


LIT IE 
* 


5 zu kaufen geſuczl. 
ds. 


Wolfendene, 500 Mt. Mir der fete: Malline 
hans und 800 Mk. für das Greifenheim, 
Im Namen der Vedachlen herzlichen Dank. 


Van der Arim 
nnch Nonſtautinapel. 


Ein Berſchterſtatter des „Malſu“ ſchildert in 
folgendem Attitel die Beiden der uuglücklichen Kelm ⸗ 
flächtliuge. Beſonders die Fahel auf dem Schwar⸗ 
zen Meere, die der Korreſpondent felbft mitmachte, 
ſoll qualvoll geweſen fein. 

Man muß die milde Flucht der nuugl lichen 
Muffen mit eigenen Augen geſehen haben, um Ad 
einen Begriff von den Schecken machen zu Wunen, 
die ihr ſchauriges Gefolge bildeten, Alles mußten 
fie im Sliche laſſen: Helm und Herd, Land und 
Leute, um unt ihr nacktes Leben und ein paar 
Andenken zu teilen. Geiß, nuſere atmen Lauds⸗ 
leute in Nordfeankerſch hahen auch dieſe Drang ſale 
durchkoſten müſſen, aber fie durſten doch auf Frank 
teſchs Baden bleiben, unter Volksgenoſſen, und die 
Behörden des Bandes bemühten ſſch, ihe ſchwereg 
Los zu erleichtern. 

Doch diefe armen Ruſſen! In den ſchlckſals⸗ 
ſchweren Tagen des 11., 12. und 18. November 
mußten fie aud ihren Helmflätten fliehen und wur⸗ 
den Hals über Kopf auf Schiffen zuſammeußepferchl, 
die fie und Ihre geretteten Habſenigtellen bei weiten 
nicht faſſen konnen. Sle trieben einem träurigeg 
und meitentfermten Erll entgegen, um dort ela elen⸗ 
den Leben voller Entbehrungen zu führen. Wie 
viele mögen anf der Flucht bereut haben, nicht 
lieder bie von den Dolfheni fen drohenden Gefahren 
anf ſich genommen zu haben, als dleſe morſchen 
Seelenverkäufer zu beſteigen! Aber in dleſeu ſuecht⸗ 
baren Stunden, wo ſede Minnte fo ſchwer wie ein 
Jahrhundert laſtet uud ausgefüllt iſt von dem letzten 
Houch verhungerndee oder erfrlerender Meuſchen, 
{ft kein Naum für Vorwürfe. 

Genteal Wrangel hatte ſeden „Kahn“, ſöſten 
ige hundert Perſonen tenzen konnte, a 
den Meeresboden zu ſinken, beſchlag nah 
fen. Da ſah man vun die Flnchllinge in 
den unglaublichſten Fahezengen, die weder Segel 
noch Maſchinen hatten und von elnem Schlepper ge⸗ 
zogen wurden. Andere Schiffe hatten zwar Maſchl⸗ 
uen, aber die waren defekt, und fo lieben fie hllf⸗ 
108 anf weſtem Meere ſtehen. Wieder auderen 
Schiffen mangelte es an Kohlen und fie wurden fo 
ein Spielball von Wind und Wellen, Gin Geſchenk 
des Himmels war es, daß der Wind eußte und das 
Meer glatt wie ein Spiegel war. Souſt wären dle 
ſchaurigten Kalaſtrophen eingetreten. Mehr als 
zwanzig Schiffe Hälten nicht den getſugflen Mind 
andhalien Können, geſchwelge denn elnen Sturm. 
Wäre zufällig elner von den MWindflößen, detelwe⸗ 
gen das Scharze Meer berüchtigt iſt, über diefe krau⸗ 
tige Flotte heteln gebrochen, hätten mehr als dreißig 
lauſend Meuſchen ihren Tod in den Sluten ger 
ſauden. 

Der Aufenthalt anf den Schlffen war für die 
Uuglücklichen eine wahre Hölle, deun fie waren fo 
dicht gedrängt, daß fie ſich nicht ſezen konnten. Auf 
einigen Schiffen, die unt 800 Perſouen faßten, ſtau ⸗ 
ten und drängten ſich 3000 Meuſchen. Das Deck, 
das Junere drs Schiffes, ſogar die Kohlen bunker, 
die Kommandobrücke und die Reltungsbodte waren 
vollgepfropft von Menſchen. und während ſechs 
Tagen mußten die Uagläcklichen aufrecht ſtehen, 
ohne ſich auch unt eimmal ſetzen zu können. An 
Bord gab es nur drel ober vier Gelegenheiten zur 
Beſrledlgung der Noldurft. Um dahin gelangen zu 
können, mußlen ſle“ vierundzwanzig Stunden „ans 
ſtehen“. Vielen erlahmle die körperlſche Kraft 
dazu, und man kaun ſich denken, welch eln Unrat 
bald die Schiffe verpeſlete. Und inmitten dleſes 
Anbeſchreiblichen Schmußes ſtarben Menſchen und 
wurden Menſchen geboren, denn viele Frauen kamen 
wieder. Einem Verwundeten mußte das Bein, in 


dem 


Heute, den 8. Ds. Mis. bl. 3 Könige) 
det im eigenen Lokale au der Andre“ 
a · Str aße Nr. 17 eine 


Beipnanıts Nanieler 


mit del Vrogramum ſtatt, wozu alle Mit 
olieder uebſt Abren werlen Augehbrigen. ſawle 
durch fe eingeführte Bälte berzlich eingeladen find, 


Der Dergnfigungsausthuß. 
Beginn 8 Ubr Nahmitte, 


Juwelier und Goldarheiter 


A. KIRSCHBAUM| 


wadsgkalte. 12 Einganı 
bezutmnt aller Uri Uusor 


durch Golonialttaben 
eitungem in Gold, Pla- 


ß 


Gel. Jer.„Harmonla 1919°| - 


Mfepfia 9 Auf den weſſten Sälffen gab es feine 
beben zmfttel. Auf dem einen gedrach es zwei Tage 
an Brot, anf dem andern an Telukwaſſer, und als 
die Schiffe im Bosporus ankamen, fliehen dle 
Berſchmachtenden markerſchukternde Schreſe nach 


Waſſer ans Win amerſkanſſches Torpedoboot 
brachte ſofert enen kleinen Waſſervorrat heran: 
vierhundert welnende Frauen bekamen Je elnen 


Becher zu kelnken, einlauſenofänfhundett Menschen, 
die vor Durfletqualen umkamen, mußten zuſehen, 
ohme ihren Itodenen Gaumen auch nut mit einem 
Tropfen neben zu kounen. Wenn aber während 
zwelee Tage Telnkwaſſet ſehlle, ſpeudete der Him⸗ 
mel bel der Ankunft der Flächilinge u der Reede 
von Konflantinopel In freſgebigſter Welle ſein Naß. 
Die Aermſten waren verburſteſ, aber durchnaßt bis 
auf die Knochen, dabei halten fie keine Unterkunft 
und keine Möglichkeit, ſich zu trocknen, während 
letzt vom Meer ber ein fdarfer Wind bllez. 

In Vergeſſenhelt gehen auter al die zahl⸗ 
loſen aut diejer Flucht geborenen Teagödlen, die In 
ftillen ſich abſplelten. Hier iſt ent Mutter wahu 
ſtunlg geworden, dle ihre Sinnen verloren hat, dort 
ruft eine ran, während die Tränen Ihe unabläfſtg 
die Wangen Ginabrollen, den Namen Ihres. ver⸗ 
[chwundenen Danned, Ein Oſſiglet sches ſich aus 
Verzweiflung, daß er feine Brant nicht wſederfin⸗ 
den konnte, elne Kußzel vor den ui Waun 
merden dieſe Menſchen, die ein geordueles Gange 
öltdeten und unn duch eln furchtbarts Schickſal 


ändeltianbergeriffen wurden, je wieder ſich zu⸗ 
fammenfindenl Wo dieſe hungernden und 
frlerenden Menſchen bleiben werden, wiſſen 


fle ulcht, weiß keln Menſch, Rumänen, Serben 
oder Grlechenland werden elnige Tauſende anfe 
nehmen, Far die Solbaten werben Lager in Lens 
nos, in Gallipell, Im Tſchataldſcha errichtet. Aber 
auf der Reede von Konftantinopel find innerhalb 
von Fünf Tagen 180,000 Menſchen anger ommen ! 
Sie find von allen Mitteln entblößt, and wenn ole 
Melchſten unter ihnen gehn» oder gwarzigtanſend 
Nubelusten befigen, fo nibt kelner auch uur zwang 
Beanlen dafür. Sie alle, gleichviel, eb Offiziere 
oder ehemalige Kapitaliften, möchten arbeiten, Geld 
verdienen — aber womit ? Oos IR die Frage, mit 
der ſich jeder abmarlert. Der elne iſt ein ſchuel⸗ 
diger Refter, det andere eln eleganter Tanzer, 
wieder eln anderer ſprſcht vide Sprachen, aber wie 
folleit fie dieſe ſchütenswerten Fähigkeiten in Brot 
umwandeln Die Behörden inn, was in ihren 
Kräften ſteht, ſie waren ſedoch uicht worbereitet anf 
dieſe plößlich beraubdrandende Flut von 150,000 
Menſchen. Die private Miſdtätigkelt verdoppelt ſich, 
Aufrufe werden erlaffen, Sammlungen verauſtaltet, 
aber wenn auch der Erfolg vieler löblichen Wiekfam⸗ 


keit ſehr groß ſeln follte, es wird ein Tropfen anf! 


einen heißen Gieln fein... 


Vermiſchtes. 


Ein guter Mat für die Che, Ein che; 
mann, der bis zu Ende der Dreißiger ein Juugge⸗ 
ſellenleben geführt gat und nun ſeit 14 Monaten 
alhdıtd verdelratet ſſt, fühlt HA dezun gedrängt, in 
einem Londoner Blatt der unperheitateten Männer ⸗ 
well einen guten Nat zu geben. „Wenn ich auch 
noch nicht viele Jahre das Glück det Ehe genieße“, 
fo ſchrelbt er, „fo habe Ih doch ſedeufalls mehr 
Berechtigung zum Urteilen, als ein ſuuger Freund 
von mir, der am Tage nach iuer Heirat aus feinem 
jungen Helm an mich telenkaphterte: 
kommen, noch glücklich“. bekenne, daß meine 
Zungaefellenzeit ſehr angenehm und lorgenlos war. 
Aber mein erſtes Cheſahr war geſeguetet und ſchö⸗ 
ver, So bin ich zu der Ueberzengung gekommen, 
wenn das Junggeſellenleben gut iſt, fo iſt die @he 
beſſet. Ihr Sunggefellen, erinnert Euch au das 
altäglige langweilige Eſſen im gteſtauraul, au die 
elnſame Heimkeht des Abeude, wo mau .jih 9 
fa der laſſen fü it. Laß: Euch von mis ſagen, daß 
She in der Ehe mehr Brende und größere Father 
haben werdet, Ihr werdet michr zaften und will 
ger toſten. She werdet geſünder leben nad ah 
Weit und Körper Euch kräftigen. Gen were ich 


5 Buch 4 


„br. Jet. 

dercſtacd wann. 
l Bodwöjna, arytmetyka han- 
dlowa, prawo handlowe, 


Dame wehkslöwe, biurowöse ate 


Bekannt daft mecg Medankeg- 
stage x. e. Jaka, 
tee und Gonfeifion Diebenfabe, 


codziennie. Teodor Uross- 
mann, Siefikiewicza 20. 


AR | zen, 


«Gut alige | m 


Razer Mk. 1800.— Zapisy | mi 


nad r Stadt faßre, kaun lch nicht mehr fa frel 
herumſpazſeren. Ih muß zum Eſſen zu Haaſe 
ſeln. Aber es ſſt Eſſen und es iſt Helm. Des halt 
ſage ich dem unverheſeateten Manne: Handle wie 
ich. Die Schrecken ded Chelebens find furchtbar 
Uberteleben. „Jede Frau iſt ein Engel — man muß 
fie nur zu behandeln wiſſen, Nehmen wir an, Ihr 
et gern gut, wie fo vlele Männer, Daun dſleft 
Ihe nicht ſagen, wie ich fo aft von Eheleulen ge⸗ 
dort babe: „Liebling, das Eſſen ift hente ge 
niehbar,® oder: „Schon wieder Bonletten ! Du 
weißt doch, daß ich fe haſſe !“ Sondern er maß 
ſagen: „Wie vorzüglich ist heute wieder gekocht “ 
oder: „Wie ausgezeichnet ſchmeckt heute wieder die 
Zuppe !? Dann werden Eure Maßlzelten zu eiuer 
Kette won Freuden werden. Willſt du dir hindlie 
chen Streit erſparen, fo zieh die Lehre aus fals 
geudem Beiſplel 2 Geſtern war ich mit einem Nach⸗ 
bar aus, und wir hatten unſeren Frauen vers 
ſprochen, Punkt ½ Uhr zum knuſch zur zu 
fein, Unterwegs hatten wie einen unbvorhergeſe⸗ 
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